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Sturmläuten.Kundmachungen.
Auf Grund des heutigen Gemeindebeschlusses wird bezüglich

des Sturmläutens anlässlich von Bränden folgendes verordnet:Wegen dem auf nächsten Samstag fallenden Feiertage sind
die Inserate für die nächste Nummer des Gemeindeblattes bis „1. Bei jedem wahrgenommenen Schadenfeuer innerhalb des
längstens Donnerstag mittags im Gemeindeamte abzugeben. Gemeindegebietes wird anfänglich in allen vier Vierteln einige

Minuten lang mit sämmtlichen Glocken gestürmt, um die allge¬Dornbirn, am 27. Jänner 1895
meine Aufmerksamkeit rege zu machen.Die Gemeindevorstehung. 2. Nachher aber wird das Stürmen mit sämmtlichen

Glocken nur in jenem Viertel fortgesetzt, in welchem das
Schadenfeuer brennt; in den übrigen drei Vierteln aber wirdFleischbeschau.
nur mit der großen Glocke fortgestürmt.Da es schon einige Male vorgekommen ist, dass Gastwirte

3. Das Stürmen ist in dem Viertel, wo es brennt, soselbst vorgenommene Schlachtungen von Viehstücken zum Zwecke
lange fortzusetzen, bis ein vom Feuerwehrcommando abgeordneterder Verwertung zum menschlichen Genusse gar nicht oder nicht
Feuerwehrmann den Befehl zur Einstellung des Sturmläutensrechtzeitig dem Fleischbeschauorgane angemeldet haben, sieht sich
überbringt.“die Gemeindevorstehung, um abermaligen Wiederholungen un Dornbirn, am 8. Februar 1894.den daraus resultierenden Bestrafungen der Betheiligten vorzu¬

beugen, veranlasst, hier einige Paragraphe aus der Vieh= und Die Gemeindevorstehung.
Fleischbeschauordnung der k. k. Statthalterei von Tirol und
Vorarlberg vom 18. Febr. und 23. Juli 1886 zur allgemeinen Ueber freiwilliges Ansuchen der Jakob Rhombergs

Kenntnis und Darnachachtung zu bringen Witwe in Oberdorf werden morgen Montag den 28.

Jänner d. Is., von 9 Uhr vormittags angefangen,§ 4. Einhufer, Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, ohne
im Hause No. 3 in der Kirchgasse in Oberdorf verschiedeneUnterschied des Alters, deren Fleisch zum menschlichen Genusse
Hauseinrichtungsgegenstände als: hart= und weichhölzernebestimmt ist, müssen sowohl vor als nach der Schlachtung der
Bettstatten, Ober= und Untermatratzen, Kleider¬Untersuchung des Beschauorganes unterstellt werden.
kästen, Kommode, Tische, Sessel, Waschtische,Nur jenes Stechvieh (Kälber, Schafe, Ziegen und Schweine)
Kleiderständer, Spiegel, Bildertafeln, Rouleauxunterliegt nicht der Beschau, welches der Eigenthümer desselben
Küchekasten, Porzellan= und Glasgeschirr, zwei

zu seinem Privatbedarfe und nicht zum Behufe der Verwertung
küpferne Wassergelten, Koffer, Kisten, Fässer undzum menschlichen Genusse im Wege des Verkaufes oder der
verschiedene andere Fahrnisgegenstände gegen so¬Schenkung lödtet fortige Barzahlung öffentlich versteigert.Behufs der rechtzeitigen Vornahme der Beschau muss die

Dornbirn, am 27. Jänner 1895.beabsichtigte Schlachtung mindestens 6 Stunden vorher dem115 Die Gimeindevorstehung.
bestellten Beschauorgane mündlich oder schriftlich angezeigt werden.

§ 6. Wer den Verkauf von Fleisch oder Fleischwaren Ueber freiwilliges Ansuchen des Josef Anton Sohm in
und zwar ohne Unterschied der Gattung, gewerbsmäßig oderHaselstauden werden mit dg. Bewilligung vom 23. I. Mts.
an öffentlichen Orten betreibt, wie Flesschhauer, Selcher, Gast Zl. 532, am 4. Februar 1895, vormittags 9 Uhr, im
wirte, Garküche, Flecksieder, Wildpret=, Fisch=, Krebs= und Ge¬ hasthaus zum „Löwen“ in Haselstauden nachbezeichnete in Dorn¬flügelhändler u. s. w., ist verpflichtet, dem Fleischbeschauorgan birn gelegene Realien:
auf Verlangen den gesammten Vorrath zur Beschau zu stellen Einantwortung lt. Kauf vom 8. Juni 1889, Folio 3448.

Bp.=No. 1303 Todelgasse, Bauarca, 210 □=Kl. = 7 Ar§ 13. Uebertretungen dieser Verordnung, insoferne die
55 m2 Wohn= und Wirtschaftsgebäude zum „Löwen“selben nicht unter das Strafgesetz oder das Thierseuchen=Gesetz
ammt Stall und Stadel.(Gesetz vom 24. Mai 1882, R.=G.=Bl. No. 51) fallen, sind

Gp=No. 11206 Haselstauden, Wiese 4. Cl., 1236 □=Kl.von der Gemeindevorstehung mit Geldbußen bis zu 100 fl. zu
44 Ar 45 m2bestrafen

Gp.=No. 11208/1 Haselstauden, Garten 4. Cl., 52 □=Kl.Weiters werden die Fleischhauer ermahnt, die
= 1 Ar 87 m2Schlachtanmeldungen pünktlich und rechtzeitig dem

Fleischbeschauorgane (Thierarzt Paul Lauterbacher, Gp.=No. 11208 Haselstauden, Wiese 4. Cl., 171 □=Kl.
Eisengasse 18) einzusenden. = 6 Ar 15 m2.

Ausrufspreis fl. 5000•—Dornbirn, am 27. Jänner 1895.
Die Gemeindevorstehung. feilgeboten.
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